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Was ich trinki? Ich trinke Pfipfi-Pfapfi.
Us was das ischt? Us Pfipfi und us Pfapfi.
Übrigens werum wänd Si das uusgrechnet
bim Pfipfi-Pfapfi wüsse?"

Guef useghoue

Wie n es so isch, so hei d Lüt us zwöi
Nachbarsdörfer enand geng müesse uf-
zie. Einisch, amené Märitstag gägen
Abe, hei si eine i dr Wirtschaft ghörig
ufzoge. Dä wird toube u seit, är chönnti
die Brave us irem Dorf i eim Schtoh-
bäärli furtfüere. Me het gfunde, das syg
z schfarch u me isch vor ds Gricht. Dr
Présidant fragt dr Mano, obs o waar
syg, as er das gseit heigi; das syg e chly
schtarche Tubak, u wen es so wär, müeht

er ne büehe. «Ja, Herr Presidänt, i ha
das scho gseit», macht er, «aber wüsset,
Herr Presidänt, i ha nid gseit, wie mengisch

as i müefjti faarel» a.

Die Feinde Ihrer Lebens¬
freude. Kopiweh und
Migräne, bekämpft

erfolgreich

Erlauschfes

Ort der Handlung: Morgarten-Denkmal.
Sie: «Du, Heiri, wo händs da diä

Baumschtämm und Schtei abegworfe?»
Er (mit der Hand an den nahen

Abhang über den Wiesen zeigend):
«Warschinli det äne, weisch früener isch
der See bis an Hang hindere cho.»

Sie: «Ja, aber bis d Eidgenosse diä
Bäum abenand gsaged ka händ, sind
doch dia andere scho lang dürä gsy!»

GeGa

9


	"Was ich trinki? [...]

